


BEGRÜNDUNG IN KRAFT GETRETENE PLANFASSUNG
zum Bebauungsplan AM SPORTPLATZ, T^Teilweise Änderung,
Gemeinde R1bbesbüttel, OT Vollbüttel, Samtgemeinde Isenbüttel,
Landkreis Gi'fhorn

1. 0 ALLGEMEINES

Der Ortsteil Vollbüttel ist Teil der Gemeinde Ribbesbüttel,
Mitgl-i egsgemeinde der Samtmeinde Isenbüttel. Vollbüttel
liegt 1n der Peripherie des Samtgemeindegebietes am Nord-
rand de-;, Pdpentei ches. Für die Gemeinde gibt es keine beson
deren 1andesplaner"sehen Zielvorgaben 'L). Somit ist ledi'g-
lich für die Deckung des Eigenbedarfs Sorge zu tragen.
Die Gemeinde ist über die L 320 an das regionale und überre
gionale Verkehrsnetz angeschlossen.
Nach den Festlegungen des Landesr'aumordntngsprogramms '") ge
hört die Gemeinde zum Ordnungsraum Brauiischwei g .

1. 1 ENTWICKLUNG DES PLANS/RECHTSLAGE

Der vorliegende Bebauungsplan wird aus der wirksamen Fas-
sung (Stand: 4. Änderung) des F1ächennutzungsplans der Samt
gemeinde Isenbüttel sowie aus der 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, die Im Parallelverfahren aufgestellt wird,
entwickelt. Er ist zugleich die l. teilw. Änderung des
rechtskräftigen Bebauungsplans AM SPORTPLATZ.

1. 2 NOTWENDIGKEIT DER PLANAUFSTELLUNG,
KUNGEN DES BEBAUUNGSPLANS
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1. 3 PLANINHALT/BEGRÜNDUNG

- Baugebiete

ALLGEMEINE BAUGEBIETE (WA)

Die 1n der Urfassung des Bebauungsplans festgesetzten Allge
meinen Wohngebiete werden unverändert übernommen. Das Ge-
biet ist bis auf 2 Grundstücke bebaut. Lediglich südlich
der Mehrzweckhal1e wird wegen des Feuerwehrgerätehauses die
Uohngebietsfläche reduziert. Die Baugrenzen und die Festset
zungen über Bauweise und Maß der Nutzung bleiben unverän-
dert. Da das Gebiet bereits überwiegend bebaut ist, werden
weitere Festlegungen für nicht notwendig erachtet.

DORFGEBIETE (MD)

Die Dorfgebiete nördlich der Raiffeisenstraße und an der
Hauptstraße werden aus der Urfassung des Bebauungsplans
übernommen. Die Fläche für Gemeinbedarf (Schule) und die
Sp1el platzfläche südlich der Schute werden auch als Dorfge-
biet festgesetzt. Die Schule ist zwischenzeitlich aufgege-
ben und wird nunmehr als Wohngebäude genutzt. Der Spi'el-
platz wurde gegenüber der Mehrzweckhal1e angelegt; die hier
für vorgesehene Fläche soll nunmehr als Baufläche zur VerfLi
gung gestellt werden. Die Festsetzungen über die Bauweise
und das Maß der Nutzung orientieren sich am Bestand.

Flächen für den Gemeinbedarf

Die in der Urfassung des Bebauungsplans bereits dargestell-
te Gemeinbedarfsfläche wird nach Süden erweitert. Hier wur-

de inzwischen das neue Feuerwehrgerätehaus errichtet. Ein
entsprechendes Planzeichen für Feuerwehr erweitert die
Zweckbestimmung der Gemeinbedarfsfläche.

Verkehrsflächen

a) Straßenverkehrs- und We eflächen

Die Straßenverkehrsflächen 1m Planbereich sind bereits
vollständig ausgebaut. Ursprünglich war gegenüber der
Mehrzweckhal1e eine sehr große Parkplatzfläche vorgese-
hen. Im Zuge der Realisierung stellte sich jedoch her-
aus, daß der Platz nicht in voller Größe benötigt wird.
Auf der südlichen Teilfläche wurde der- für das Uohnge-
biet vorgesehene Kinderspielplatz angelegt. Die Straßen-
verkehrsfläche wurde um diese Fläche reduziert.

b) Park- und Stell latzflächen

Den Belangen des ruhenden Verkehrs ist durch die Auswei-
sung von Parkplätzen 1m öffentlichen Straßenraum 1m Ver-
hältms Wohneinheiten : Parkplätze =2:1 Rechnung ge-
tragen. Für die Mehrzweckhal1e und die Feuerwehr stehen
zusätzliche Parkplätze zur Verfügung. Der Stel1 platzbe-
darf -ist mit Garagen und Stellflächen auf den privaten
Grundstücken nachzuweisen
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Grünflächen, öffentlich

Der Kinderspielplatz wird als Grünfläche festgesetzt. Er- ist
bereits realisiert. Weitere Grünflächen sind 1m Planbereich
nicht vorhanden.

- Ver- und Entsorgun

Für die Ver- und Entsorgung des Gebietes ist die Einbindung
in die vorhandenen Verbundnetze für Wasser und elektrische
Energie vorhanden. Die Entwässerung wird an das vorhandene
Kanalnetz angeschlossen. Die Versorgung mit Erdgas ist mög-
lich.
Die ML. 11beseit1gung wird durch den Landkreis Gifhorn vorge-
nommen.

Brandschutz

D-ie Belange des Brandschutzes sind bei der Real 1s1eruns des
Plans e1nvernehmlich mit den zuständigen Trägern öffentli-
eher Belange (Landkreis Gifhorn, Freiw. Feuerwehr Vollbüt-
tel) zu regeln. Veränderungen ergeben sich durch diese Plan-
änderung nicht.

- Grünordnung/Landes flege

Das Baugebiet liegt 1n der Ortsmitte von Vollbüttel. Es ist
allseitig von Bebauung un-'geben. östlich schließt sich die
Sportanlage des Ortes an. Durch die Planänderung ergeben
sich keine Veränderungen 1m Hinblick auf Grünordnung und
Landespflege. Es ist weiterhin davon auszugeben, daß die
privaten Gärten das Ortsbild in diesem Teil Vollbüttels be-
stimmen, eine zusätzliche Bebauung wird durch diese Planän-
derung lediglich für das Grundstück des ursprünglichen
Spielplatzes möglich. Der neue Standort des Spielplatzes
ist als Grünfläche festgesetzt. Er ist bereits angelegt.

- Berücksicht-igung des N d s. S ielplatzgesetzes

Für das Baugebiet ist 1m Plangeltungsbereich ein Spielplatz
von ca. 640 qm Größe vorhanden; so daß für Kinder (6 - 12
Jahre) ausreichend Spielfläche vorhanden ist. Für Kleinkin-
der (0-6 Jahre) ist davon auszugehen, daß Spielmöglichkei-
ten auf den privaten Grundstücken bestehen.

1. 4 HINWEISE AUS SICHT DER FACHPLANUNGEN

Verkehr

Der Landkreis Gifhorn weist mit Schreiben vom 10. 10. 1990
darauf hin, daß 1m Einmündungsbereich der Ra1ffe1senstraße
zur K 51 die erforderlichen Sichtwinkel freizuhalten sind.

Brandschutz

Das Staatl. Forstamt Sprakensehl weist mit Schreiben vom
12. 09. 1990 darauf hin, daß erforderliche Brandschutzmaßnah
men mit dem Brandschutzprüfer abzusprechen sind.
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1. 5 ERGÄNZENDE GRÜNDE FÜR DIE PLANENTSCHEIDING

Zum Planverfahren gem. § 4 (l) und § 3 (2) BauGB sind Stel-
lungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und Dritten ein
gegangen, die für die Planentscheidüng eine Abwägung gem.
§ 2 (l) in Verbindung mit § l (5) und § l (6) BauGB erfor-
der 11ch machten.

Der Rat der Gemeinde R1bbesblttel hat diese Stellungnahmen
geprüft und im einzelnen dazu Beschluß gefaßt. Das Ergebnis
ist Grundlage der Abwägung und Planentscheidüng.

(SIEHE ANLAGE l ZUR BEGRÜNDUNG DES BEBAUUNGSPLANS)



(ANLAGE l ZUR BEGRÜNDUNG DES BEBAUUNGSPLANS)

GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ, 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

Bezirksregierung
Braunschweig

Landkreis Gifhorn

10. 10.90

Straßenbauamt

Wolfenbüttel
18. 09. 90

Staatl. Amt für
Wasser und

Abfall
05. 10.90

Wasserverband

Gifhorn

10.09.90

Gegen den mir mit Ihrem Schreiben vom 07. 09. 1990 vor-
gelegten Änderungsentwurf habe ich als Träger öffentlicher
Belange gem. § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 Abs. 1 BauGB keine
Bedenken.

Anregungen sind nicht zu geben.

Hinweis:

Im Interesse der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
weise ich als Straßenbaulastträger für die K 51 darauf hin,
daß die im Planentwurf vorgesehene Festlegung der Sicht-
dreiecke im Einmündungsbereich der Raiffeisenstraße in die
K 51 bisher nicht realisiert wurde.

Die Herstellung der erforderlichen Sichtdreiecke wird aus
Verkehrssicherheitsgründen gefordert und muß von der
Gemeinde dringend durchgeführt werden, siehe hierzu auch
den bisherigen Schriftverkehr "Kaiser" aus den Jahren 1986
und 1987.

Beschluß:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die
Gemeinde wird sich bemühen, die Sichtdreiecke

in einer einvernehmlichen Regelung zu realisie-
ren. Es erfolgt ein gesonderter Hinweis auf diese
Stellungnahme in der Begründung zum Bebau-
ungsplan.

keine Bedenken

keine Bedenken

keine Bedenken



GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ, 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

Landelektrizität

GmbH
01. 10. 90

8

Aller-Ohre-Ver-

band-West, Gif-
hörn

Nds. Landesamt

für Bodenfor-

schung
13.09. 90

Wir haben den o.a. Bebauungsplan aus unserer Sicht ge-
prüft.
Die bereits abgebrochene 20 kV-Freileitung haben wir in der
Anlage "gelb" eingezeichnet.
Für die vorhandenen 0,4 kV- und 20 kV-Erdkabel bitten wir

um Eintragung von Leitungsrechten (Breite 2, 00 Meter; in
der Anlage "blau" eingezeichnet) zu unseren Gunsten.
Zu Ihrer Information haben wir die entsorechenöen Kabel-

plane beigelegt.
Bei Berücksichtigung der vorgenannten Belange bestehen
keine Bedenken gegen die Bebauungsplanänderung.

Beschluß:

Die von der Landelektrizität GmbH geforderten
Leitungsrechte werden zur Gewährleistung einer
geregelten Energieversorgung in den Planzeich-
nungen ergänzt.

Begründung:

Die angesprochenen Leitungen sind bereits vor-
handen. Insofern dient die Festsetzung eines
Leitungsrechtes zugunsten der Landelektrizität
GmbH lediglich der Sicherung des Bestandes.

keine Bedenken.

Unsere Stellungnahme ersetzt keine Baugrunduntersuchun-
gen nach DIN 1054.

Beschluß:

Baugrunduntersuchungen werden ggf. vor der
Realisierung von Bauvorhaben durchzuführen
sein.

Bergamt Celle
21.09. 90

keine Bedenken



GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ, 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

10 Landwirtschafts-

kammer Hanno-

ver

19. 10.90

Aus Sicht der von der Landwirtschaftskammer Hannover zu
vertretenden öffentlichen Belange wird folgende Stellung-
nähme abgegeben:
Es wird der Bereich zwischen der Hauptstraße und dem
Sportplatz, beiderseits der Raiffeisenstraße, neu überplant.
Festgesetzt werden sollen "Allgemeines Wohngebiet" bzw.
"Dorfgebiet".
Die Festsetzung entspricht der tatsächlichen Nutzung. Es
werden kaum die Belange der Landwirtschaftskammer be-
rührt. Wir stimmen der Planung zu.

Beschluß:

nicht erforderlich.

11 Forstamt der

Landwirtschafts-

kammer

12 Amt für Agrar-
Struktur Braun-

schweig

13 Wasser- und

Schiffahrtsamt

Uelzen

14 Dt. Bundespost
TELEKOM

15 Dt. Bundespost
POSTDIENST

16 Fernmeldeamt

Uelzen

21.09. 90

In dem Bereich des o. g. Bebauungsplans sind Fernmeldeka-
bei in öffentlichen Wegen vorhanden. Eine umfassende
Stellungnahme, die auch die Belange des Fernmeldeamtes
Uelzen beinhaltet, wird die Oberpostdirektion Hannover/-
Braunschweig TELEKOM abgeben.

17 Dt. Bundesbahn
10. 09. 90

keine Bedenken



GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ, 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

18 LEA GmbH

19 Bundesvermö-

gensamt Braun-
schweig

11. 10. 90

20 Oberfinanzdirek-

tion Hannover

21

22

23

24

25

26

Staatl. Gewer-

beaufsichtsamt

Braunschweig
15. 10. 90

Handwerkskam-

mer Lüneburg-
Stade

13. 09. 90

Wehrbereichsver-

waltung II

Grenzschutzver-

waltung Nord

Industrie- und

Handelskammer

Lüneburg-Wolfs-
bürg

Staatl. Forstamt

Sprakensehl
12.09.90

27 Flughafengesell-
schaft Braun-

schweig

keine Bedenken

keine Bedenken

keine Bedenken

Wald ist nicht betroffen.

Die Brandschutzmaßnahmen bitte ich mit dem Brand-

schutzprüfer abzusprechen.

Beschluß:

Es erfolgt ein gesonderter Hinweis in der Begrün-
düng zum Bebauungsplan.



GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ, 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

28 Verkehrsgeselt-
schaft Landkreis

Gifhorn

29 Bischöfl. General-
vikariat Hildes-

heim

30 Ev. -luth. Lan-
deskirche Hanno-

ver

27.09.90

keine Bedenken

31 Arbeitsamt Helm-

stedt

32 Finanzamt Gif-
hörn

33 Staatshochbau-

amt Gifhorn

34 Polizeiabschnitt

Gifhorn

35 Katasteramt

Gifhorn

36 Ferngas Salzgit-
ter GmbH

37 ÜZH

38 Frwl. Feuerwehr
SG Isenbüttel

39 Gemeindedirektor

als örtl. Zivil-

schutzleiter



GEMEINDE RIBBESBÜTTEL, OT VOLLBÜTTEL, LANDKREIS GIFHORN
BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ. 1. TEILWEISE ÄNDERUNG"

STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE (TOB) UND DRITTE
ZUM ENTWURF (§ 4 (1)/§ 3 (2) BauGB)

TÖB/DRITTE
DATUM

STELLUNGNAHME
BESCHLUSS

40 SG Isenbüttel als

Träger der
F-Planung

18.09.90
und 08. 10. 90

keine Bedenken

NACHBARGEMEINDEN:

1 Gem. Hillerse

2 Gem. Leiferde

3 Gem. Adenbüttel

4 Gem. Rötgesbüt-
tel

5 Gem. Isenbüttel

6 St. Gifhorn
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2. 0 BODENORDNENDE ODER SONSTIGE MASSNAHMEN, FOR DIE DER BEBAU-
UNGSPLAN DIE GRUNDLAGE BILDET

2. 1 DIE AUSÜBUNG DES ALLGEMEINEN VORKAUFSRECHTS

ist nicht vorgesehen. Im übrigen wird das allgemeine Vor-
kaufsrecht durch das Baugesetzbuch geregelt (§ 24 BauGB).

2. 2 DIE SICHERUNG DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS

durch Satzung (§ 25 BauGB) ist nicht beabsichtigt.

2. 3 HERSTELLEN ÖFFENTLICHER STRASSEN UND WEGE

Die Herstellung von Straßen- und Wegeflächen ist nicht er
forderlich.

2. 4 BESONDERE MASSNAHMEN ZUR ORDNUNG DES GRUND UND BODENS

- Umlegung *)

- Grenzregelung *)

- Enteignung *)

) Diese Maßnahmen kommen 1 n Betracht, wenn eine vertragliche
Regelung nicht zu erreichen "ist
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3. 0 DER GEMEINDE VORAUSSICHTLICH ENTSTEHENDE KOSTEN

Durch die vorliegende Bebauungsplanänderung entstehen für
die Gemeinde keine zusätzlichen Kosten, da das Baugebiet
bereits voll erschlossen ist. Auf eine Kostenberechnung
wird daher verzichtet.

4. 0 MASSNAHMEN ZUR VERWIRKLICHUNG DES BEBAUUNGSPLANS

Der vorliegende Bebauungsplan ist bereits realisiert. Weite-
re Maßnahmen sind nicht erforderlich.
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Die Begründung hat mit dem zugehörigen Beiplan gem. § 3 (2)

BauGB vom .11. ß.9. ^9Q

bis 11..W. H9.Q

öffentlich ausgelegen

Sie wurde unter Behandlung/Berücksicht1gung der zu den Bauleit

planverfahren eingegangenen Stellungnahmen in der Sitzung

am

durch den Rat der Gemeinde Ribbesbüttel als Begründung zum

B-Plan "AM SPORTPLATZ, l. teilw. Änderung" beschlossen

Ribbesbüttel, den /5. /O. f9?2.

gez. Ludfke. ji^ez. Stieg ha h.n
(Bürgermei ster) (Gemeindedi rektor)


